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Wach welchem die neue l^orene, oder der sogenann­

t e  I - o c o  ä i  O e n o v ,  e i n g e r i c h t e t  is t .
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S  wird eine Verzeichnufi von 90. Loosen a Kum. r . b is Kum. 90. inclullvä 
verftttiqe t, und jedes Looß mit dem N am en eines armen M ägdleins, w ek 
ches der Impresario zu erwehlen h a t , bezeichnet werden.

Durch sothane in D ruk heraus - gebende Verzeichnuß, oder UK-» wird der 
T a g  benennet, wann die würkliche Ziehung vor sich gehen w ird ; bey welcher zu 
Abwendung alles V erdachts, nachfolgende O rd n u n g , und korm aiität beobachtet 
werden muß.

E S  werden nemlichen an einem bestimmenden O r t ,  in G egenw att vier von 
H o f au s  vew rdneten^vM m issanen, und des Kayserl. Königl. geschwornen l.o - 
«ni? Secxswrii, dann einiger von der L-ocerie - Cammer darzu bestellten Personen,, 
die 9a. Loose, o d e rv jiix y , nach offmtlicher Ablesung, und unter Jederm anns- 
Einsicht, eines nachdem ändern , m das  Hierzu bereittte G efäS geleget, und wohl 
vermischet, womach jöglejch von einem lungen K naben, hiervon fünf Looß eines 
nach dem anderen gehoben i. da inzwischen nach jedesmaliger Ziehung eines Looß 
d a s  G e fä s  der bejftren Vermischung Halbergedrähet werden wird, 
r k D ieasso  heraus gezogene fü n f  Looß feynd die jenige, welche den G ew inn 

constiluiren, und nach R a a ß  der E inlage, bezahlet w erden , welche gezogen e fü n f  
Numeri sogleich pubiwiret, auch den T a g  darmkf durch ossentlichenDruk in allen 
O tte n  werden kund gemacht werden - dahingegen verbleiben die übrige 35. d lu . 
weri zuruk, und ohne Gewinn.

D enen jenigen fü n f  armen M ägdlem , deren N am en in denen gezogenen, 
fü n f Loosen ausgezeichnet seynd, wird von der l^ re n e  Cam mer einer jeden zu ei­
ner H eu ra t - S te u e r . zo. fi. zusarmnen also -150. fl. abqereichet.

W e r in dieser I-orsris sein M k  versuchen w ill, erwehlet sich von gedach­
ten 90. diumcris einm , oder mehre nmet hiervor den P r e i s , und die
A rt des S p ie ls ,  nach seiner W il lk ü rv a rg e g e n  er die E in lag , und Bezahlung 
sogleich zu leisten hat. » -  ^

W a n n  hemach an dem bestimmten T a g  die fü n f Looß gezogen werden, so 
empfangen selbe, welche einen, oder mehrere von denen heraus gekommenen fü n f 
-lum sns erwehlet haben, den Gewinn nach M aaß  der Einlage/, unddes gemach­
ten S p ie ls ,, welches nachfolgende R eguln , und ausgemachte P re is  hat.

S o fe rn  nur ein Numerus erwehlet w ird , und dieser befindet sich unter de- 
«en heraus-gezogenen fü n f Loosen, lo empfanget der In h ab e r des biiiecs von die­
sem wumero gegm  Elnreichnng des Ozizchai. killen zw ö lf mal soviel, a ls  er darau f 
eingeleget h a r , a ls  zum Exempel für eisen Groschen 12. Groschen, fü r einen G ul­
den i2 : G u lden , fü r ro. Gulden hundert zwanzig G ulden , und sofort. 1 
« W an n  jemand seinen Numei-um dergestatten erwehlet - und gleichsam mit 
der l.orerie. Cammer in die W ette  stellet, daß dieft benante Ziffer unter denen 
fü n f bey der Ziehung heraus kommenden Loosen , das  erste, d a s  änderte, d a s  
b rü te , das  vierte, oder das  fünfte seyn. w erde, und dieses hemach in der T y a t  
also einschluge, so zahlet ihme die. kocerie darfür 6v-m al so v ie l , a ls  er ringe- 
legtt h a t , zum Exempel für einen Groschen 6o. Groschen, fü r r. Gulden 60. G ul­
den , fü r w . G ulden 600. G u lden , und sofott. ,

D ahingegen, wann ein solcher hiumeru^ aufjenes O t t ,  dahin dasG ewek- 
te  gestelltt w o rd en , nicht ausfallet, so hat der In h ab e r deffen von der l.oc<-rch 
Nichts zu haben, es wäre d a n n , daß er diesen seinen blumerum. zugleich fü r ei» 
Einfaches Looß gelten Hesse, und d arN r die Cinlag besonders enttichtete, so 
Hätte ein sslcher, wann auch der Numerus nicht au f den gewetteten Platz ausfal­
le t, qletchwolen den schon rrw ehn t- einfachen Gewinn der -wölssachen E in lag  
4u forderen. . ch

D er fein Looß a u f  zwey Numeros ( a ls  ein sogenanntes äm b v  )  richten wist,

«ngeleget h a t , aus der t E n e  zu einpsqngen ; 
^/E»npek für «nen Groschen 225. Groschen, oder u . A .  i s .  kr., für emen Gull 
ven 225. Gulden, für io . Gulden 2250. G ulden , und sofott.

IM



I m  F all aber unter denen gezogenen fü n f  Lum ens nur eines, und nicht b a -  
andcre von einem solchen ^m bo  heraus kommete, so hat der In h a b e r dessen nichts 
-u forderen, es wäre dann , daß er seine zivey Numeros nicht allein für einen 
b o . sondern auch ein jedes für ein einfaches, in das  besondere aelöset hätte, itt . 
wechem letztem Fall-ihm e vereinfache Gewinn a u fe in -o d e ra u fd g s^ a n d rre , da  
aoek W d e  yeräus Jom m en, nebst dem .P re is  des ä m b o , auch der G ew inn vor 
jedes einfaches Looß besonders vergütet werden muß.

S o fe rn  jemand ein Looß au f drey Numeros einrichtet, so ein l 'e rn o  Heisset, 
und sirllen alle drey solche Numeri unter die mehrgedachke fü n f  T reffer, so empfan­
g t  der In n h ab er eines solchen le rn o  drey tausendmahl so viel, a ls  er darfür ein­
geleget h a t ,  zum Exempel für einen Groschen zoov. Groschen: das ist 150. Guls 
v e r t / f i r r  einen Gulden gooo. G ulden, fü r io . Gulden zovos. Gulden.

M d  kam annebst der In h ab e r eines , solchen dreyfachen L ooses, oder löge- 
nannten ^ erno  dasselbige auch zugleich au f drey äm bi einrichten, in welchem F all, 
da  alle seine drey Numeri unter denen fü n f Treffern heraus käm en, er nicht al­
lein den P re is  des i 'e m o , sondern auch die P re is t deren dreyen ^.mbi ( alles nach 
M a a ß  feiner E inlage gerechnet) zu gewinnen h a t ,  gestalten ein l'e rn o  z. ä m b i 
in  sich enthaltet» a ls  nemlichen die Zahlen i .  und 2. machen einen ä m b o . 2. und 
gemachen ebenfalls einen . und r. und z. machen auch einen äm d o  - E s  
mich aber in solchen F all das  Looß sowol fü r einen l'ebnw; a ls  auch für rin  jevs 
wederes deren besagten dreyrn ^m bi bey der E m laqr besonders gelöstt w erden:

A ls zum Exempel, welcher fü r einen Gulden sp ielet, Hat für den l e r n o  1 . 
G ulden , und für jedes ^m bo auch i . Gulden zusammen also4. G ulden zu bezahlen r 
da nun die erwehlte drey Numeri unter denen fün f gezogenen Loosen, öder Treffern 
befindlich seyn, so bekommet der In h ab er eines solchen vierfach bezahlten L00S, erst­
lich wetzendes ^erno  zOso. Gulden » dann wegen eines jedwedem darunter sich bes 
ß n d l i c h e n 225.  fi.(welches dreyfach gerechneti bettaget 675. G ulden)m ith in  
u i 8umm r Z675. G ulden, wann aber nur zwey von stineM um eck  heraus kommen, 
fv hat er nichts anderes, a ls  ein ^m bo pr. 22^. fl. zu empfanaen.

A u f eine gleiche W eis  kan man sein Lobst a u f  v ie r , oder auch a u f  alle 
fü n f  heraus - ziehende Numeros einrichten , und da einer das  Glük h ä tte , Vas so» 
thane fü n f Numeri bey der Ziehung ins gesamMt heraus kommeten, so empfange- 
te  er (weilen diese fün f T reffer zehen ^ u n d  zehen Hrrbi in sich hegreiffen )  
falls er alle diese in das  besondere bey der Einlag zum Exempel jedes mit einem 
G ulden zusammen mit zwanzig Gulden gelöset h ä tte , nicht allein wegen deren ze­
hen l> m i zsooo. fl.» sondern auch wegen deren zehen äm b i 2250. Gulden mithin 
solchergestalten in 8umma ZL25O. Gulden.

D M  E inlage zn dieser i^orerie beschiehtt obbemeldter-Massen an  denen hier­
zu bestimmenden O r te n ,  und bey denen diesfalls von der i^ocerie-Cam m er be­
vollmächtigt- aufgestellten L oilsüam en, oder Einnehm ern, denen die erwehlende 
N um eri, und die A rt des S p ie ls  anzudeuten, auch zugleich d as  G eld , um wieviel 
a u f  jedes Loos obbeschriebener-masten gesetzet werden w ill, haar zu erlegen is t ,  
dargegen wird der Einnehmer einen Interims-Schein e x r r E e n , au f welchen un­
ter der k isrg irisl-Z ah l, die erwehlte Num eri, und der bezahlte P r e is ,  wie auch , 
w as  im Fall des G ew inns zu empfangen w äre, angemerket seyn wird. E s  wird 
aber dieser imerims-Gchein einige T äge darnach mit einem von der dorei ie-Cam­
mer , und von dem impres»«« selbst gefertigten Orißinsi biiiec eingetauschet werden.

D ie Zahlung des G ew inns muß jedeSmal 24. S tu n d  nach der Ziehung ge­
gen Einreichung deren Original. Loosen an die Uberbringere derenselben beschehen,  
wiewohlen auch jene, die sich etwann später, jedoch längstens inner 6. M o n a t da­
rinnen anmelden, sich gleich-mässiger Richtigkeit zu versicheren h ab en , und wird 
von allen diesfälligen G ew innm  nicht das  mindeste abgezogen. " -

I m  jenen F all a b e r» da die v rigm »!. Loose nicht vorgebracht werden könn­
e n , i s t  die l^rei-ie-Cammer nicht verbunden, einige Zahlung zu leisten, noch auch, 
uachdeme die obbemeldte sechs M onat von dem L a g  der Ziehung anzurechnen, 
verflossen seyn w erden , wann auch das  gewinnende O rigm si-öiiiec beygebrachk 
w urde, müssen aus wohl-überlegt- erheblichen Ursachen alle Looß-Zettul nach V er- 
fliessung deren 6. M o n a t, ohne mindesten A usnahm , oder V orbehalt, fü r  unqük 
tig  und kraft-los erkkärtt w erden, es mögen nun die Jnhabere  dekenstlben Jn M  
oder Ausländer seyn.
' /  Schli^ßlichen, und im Fall bey denen vrizirnl-koöftn enkwebers inbentn N u m eri;, oder som
Pm w iderA em m theneiniger Verstoß sich äusserte, hak man fich dessentwegen an bie Osigin»l-Dm'- 
mmnngen deren Lolleckoren (  welch« in dem Archiv werben verwahret werben )  zu halten, sowohl Iss 

Ansehung der L orerj, -  Cammer,  a ls  auch des Lovs'Jnhabers,  der sdlchrs in 0rjLia«U 
-ch? vo rM tifen ' hat.


